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KONZERT UND OPER

Zürich. Tonhalle. Die Konzerf-Saifon
Wurde in Zürich mit dem erßen Abonnements-
Konzerf offiziell eröffnet, welches aber leider
nur fpärlich befuchf war. Das von Kapellmei-
fier Dr. Andreae forgfältig einfiudierte
Programm nannte ein ernfies Concerto grosso
in C-Moll des alt-italienifchen Meifiers Arcan-
gelo Corelli (1653—1713) und Beethovens
Erfie Sinfonie (C-Dur), in welcher die

Anknüpfung an die klafflfchen Vorbilder deutlich

erkennbar iß. Als Soliß war der bekannte
Parifer Pianiß Robert Casadesus gewonnen
worden, welcher das B-Dur Klavierkonzerf
von Brahms mit grobem Verßändnis und

glänzender Technik fpielte. Auch das zweite
Konzert wurde mit einem Orcheßerwerk der

alt-klaffifchen Literatur eröffnet, mit der doppel-

diörigen „Sonata pian e forte" für Streicher

und Blechbläfer des berühmten venezianifchen
Meißers Giovanni Gabrieli (1557—1612),
die wir, wie auch das Concerto grosso von
Corelli, unferen Dilettanten-Orchefiern zum
Studium empfehlen können. An weiteren fin-
fonilchen Werken hörte man noch die firah-
lende Jupiter-Sinfonie von Mozart und

die finfonifche Dichtung „Don Juan" von
Richard Straub. Der Soliß des Abends, der

polnifche Geiger Milfiein, vervollfiändigfe das

Programm mit der Solofonate in G-Moll

von J. S. Bach und dem A-Moll Konzert
von Glafunow. In der erßen Kammermufik-

aufführung kamen Reger: Klavierquartetf
Op. 133, Brahms: Intermezzi für Klavier
und Schubert mit feinem immer fchönen Fo~

rellenquintetf zum Wort. Die zweite
Aufführung brachte neben der Orcheßerfuife in
H-Moll von J. S. Bach und ein von Hans
Will mit grober Sicherheit vorgetragenes
Horn-Konzerf von Mozart (K. No. 447)
zwei Novitäten einheimifcher Mufiker, eine
Mufik für Viola d'amore unferes Primgeigers
W. de Boer und die Minnelieder-Kanfate
für fünfßimmigen Chor und Infirumente von
K. H. David.

— Das Kammer-Orchefier eröffnete die
Reihe feiner Konzerte mit einem Bach-Händel

-Abend, an welchem man das nuch
Dilettanten zugängliche Bach'fche Doppelkonzerf
für Oboe und Violine zum erßen Male in der

Originalfaffung hörte. Auch die übrigen Di-
leftanten-Orcheßer haben ihre Konzerffäfigkeif
begonnen. Das Kirchgemeinde-Orcheßer
W i e d i k o n, welches fich unter der trefflichen

Leitung von Ernß Heb nun an gröbere
Aufgaben heranwagen darf, gab fein erßes Konzerf

mit erlefenem Programm : Bach, Mozart,
Beethoven. In feinem Konzerf mit dem Chœur
d'hommes romand hafte das unter der Leitung
von J. Lindauer flehende Orchefier des
Kaufmännifchen Vereins Orcheßerwerke

von M äffe net, Ganne und Bizef auf fein

Programm gefegt, welche in fehr guter
Ausführung zum Vorfrag gelangten.

Die junge Mufiker-Vereinigung „Pro Mu-
sica" iß ebenfalls in voller Tätigkeif und fetst

fleh ganz befonders für die Werke zeifgenöf-
fifcher Komponifien ein. An ihrem zweiten

diesjährigen Konzerfabend wurden Werke von
Burkhard, Hindemifh und Blum aufgeführt.

— Sfadttheafer. Unter feiner rührigen
Direktion fchreitef unfere Oper unentwegt zu
neuen Taten. Wir haften in den lebten Wochen

erßklaffige Vorfiellungen von Puccini's
Bohème und nach vierjährigem Unferbruch
wurde Mozart's Don Juan in ganz neuer,
vortrefflicher Infzenierung gegeben. Die Be-

feijung mit den Damen Hellwig, Bernhard-
Ulbrich und Moor, welche von den Herren

Hirzel, Höfermayer, Honifch und
Emmerich fekundierf waren, iß ganz hervorragend.
Auf dem Gebiete der Operette findet das neue
Werk von Oskar Straub „Drei Walzer"
groben Anklang, der auch einer Reprife der

Fall'fchen Operette von „Madame Pompadour"

nicht vertagt bleibt.
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